
Umstand legt d ie Vermutung nahe, daß die Größe der Me( 1 )-Oktaederlücke vorwie­
gend durch stereochemische Eigenheiten des Strukturtyps bestimmt wird , während 
der Me(2)06 Oktaeder eine seiner Besetzung entsprechende Größe aufweist. Für 
d iese I nterpretation sprechen auch Rietveld-Verfeinerungen der  synthetischen Co­
u nd Ni-Endglieder (WILDNER et a l . ,  1 994) : d ie jewei l igen Me( 1  )-0 Abstände sind 
innerhalb der  Fehlergrenzen in  den natürl ichen und synthetischen Verbindungen 
ident, d ie  mittleren Me(2)-0 Abstände s ind dage9en in  den synthetischen 
Endgl iedern s ignifikant auf 2,083 Ä (Co) bzw. 2,061 A (N i l  verkürzt. Diese Werte 
deuten auch, analog zum Annabergit ,  auf eine starke Bevorzugung von Fe für d ie 
Me(2)-Position i m  Erythrin h in .  
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EIN NEUER ZUGANG ZU DEN GEOWISSENSCHAFTEN ? 
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Die Geowissenschaften sind zwar durch den Österreichischen Lehrplan im Unter­
richt verankert, wie ausführlich jedoch einzelne Themen behandelt werden, und mit 
welchem Engagement,  ist von den Lehrpersonen abhängig .  Das Fehlen von empir i­
schen Kenntnissen auf Seiten der Schüler und Lehrer gegenüber den Themen aus 
d iesem Bereich, aber auch komplizierte Schulbücher, reduzieren den Unterricht auf  
e in Mindestmaß. Viele Forscher des geowissenschaftl ichen Themenkreises d ringen 
mit ih ren Untersuchungen in  Bereiche der Umweltproblematik, Technik,  oder Erfor­
schung von Resourcen vor, die sich zu einem interd iszipl inären Netz zusammenfü­
gen (CORDANI , 1 993) . Warum also nicht auch den Unterricht in e ine solch breite 
Palette an interd iszipl inären Themenfe ldern eing l iedern? 

I n  den USA g ibt es bereits große Bemühungen, d iese interdiszipl inäre Vernetzung 
auch auf den Schu lunterricht und den Schulbuch-Sektor auszuweiten .  E inerseits 
bemühen sich Geowissenschafter, andererseits Fachleute a us dem Erz iehungsbe­
reich die geowissenschaftl ichen Thematiken für Lehrer und Schüler relevant darzu­
stel len (CARPENTER, 1 993) . 

OSBORNE & FREYBERG ( 1 985) entwickeln aus einer Fülle von Unterrichtsmodellen 
in ihren Arbeiten am " Learning in Science Project" viele Voraussetzungen für den 
Unterricht bzw. das Lernen genere l l .  S ie sprechen die Unterschiede zwischen den 
Auffassungen der Wissenschaftler, Lehrer und Schüler  an .  Die Schüler sol lten d ie  
Mögl ichkeit haben, im Unterricht enthaltene Begriffe in  e iner  Al ltagssituation zu  
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erforschen,  sie sol lten d ie eigenen Ansichten schon früh im Lernprozeß erkennen 
können, Für u nd Wider d iskutieren und die Mögl ichkeit haben d ie neu erworbenen 
Begriffe anzuwenden.  Zusammen mit dem "Generative learn ing" -Mode l i  b i lden 
d iese Voraussetzungen d ie Bas is für den Aufbau des Unterr ichts. 

Einen Textabschn itt eines öster reichischen Schu lbuches i n  eine ansprechendere 
Form zu br ingen und anhand des neuen Unterrichtsmodel ls darzustel len , sol l  ver­
sucht werden .  

CARPENTER, J .  R.  ( 1 993) :  An Overview of  Geoscience Education Reform in the United States. -
Journal of Geological Education, !1_, 304 - 3 1  1 . 

CORDANI,  U. ( 1 993) :  Recent accomplishments in geology .  - Science International. .hl_, 29 - 3 2 .  
OSBORNE, R . ,  FREYBERG, P. ( 1 985) : Learning in  Science . - The implications of  children's science: 

Heinemann. 

386 


